
Halle sches Tageblatt
Laßt doch das Spiel und setzt Euch zu mir her
Gleich sind wir fertig

Und wirklich waren sie auch gleich fertig Wilhelm
hatte von August zehn vorbekommen und richtig die
Partie gewonnen Mit Eclat stellte August das Queue
in die Ecke spuckte demonstrativ aus und brummte ziem
lich vernehmlich etwas wie Schwindler

Wer ist ein Schwindler frug erregt Wilhelm Nach
einer kurzen Pause stieß August die Worte hervor

Wenn man besser spielt läßt man sich nichts vor
geben

Du hast auch falsch gezählt und ich habe geschwiegen
Du hast den falschen Ball genommen und ich duldete

den Schwindel
Aber Kinder streitet Euch doch nicht an einem solchen

Tage suchte ich sie m besänftigen
Du hast gehört sagte Wilhelm zu mir er hat

wiederholt von Schwindler gesprochen Das wird er
büßen

Auf das höchste erregt eilte Wilhelm hinaus August
hinter ihm meine Zurufe hörten sie nicht

In wenigen Minuten traten Beide mit feierlichen Mienen
wieder herein und setzten sich an meinen Tisch

Bruderherz willst Du noch einmal meine Zeche be
zahlen frug mich Wilhelm mit ernster Miene

Willst Du mir auch denselben Gefallen erweisen
schloß sich August seinem Vorredner an

Von Herzen gern ich habe ja heute Geld bekommen
antwortete ich Setzt Euch her und macht keine Dumm
heiten

Ich kann nicht sagte August mit wahrer Leichen
bittermiene

Ich auch nicht accompagnirte Wilhelm
Ich bin zum Duell gefordert sagte August
Von mir ergänzte Wilhelm und nahm sxinen

Ueberrock

Aber das ist Heller Wahnsinn warf ich ein
Das verstehst Du nicht venn Du warst nie Soldat

Wir Beide wissen das aber und deshalb müssen wir uns
duelliren Wilhelm hat mich gefordert, ich habe die For
derung angenommen

Wann findet das Duell statt
In einer Stunde im Stadtpark bezahle und komm

mit
Wohin denn frug ich ganz erschrocken
Du wirst uns jedem einen Revolver leihen
Ich habe ja aber nur einen
Das stimmt nicht wir haben zwei bei Dir gesehen
Der gehört meinem Bater und den muß ich heute

noch zurückschicken
Dann wirst Du ihn erstMorgen schicken donnerte

Wilhelm
Mach keine Geschichten wenn es sich um Ehre handelt

ergänzte August sofort

Mittwoch 1 Januar 1890
Ich bezahlte die Zeche für uns drei und ging schwere

Herzens nach Hause die Beiden mit finsteren Miene
neben mir Mit Thränen in den Augen drückte ich
jedem die todtbringende Waffe in die Hand

Aber ich habe keine Patronen warf ich schüchtern et
Die brauchen wir nicht das heißt die werden wir

uns schon kaufen
Und Secundanten
Die holen wir uns aus der Caserne
Es thut mir sehr leid daß ich nicht mitgehen kann
Bleib nur zu Hause Du könntest Dich zu sehr auf

regen Erwarte am Abend in der Kneipe Nachricht Wer
von uns Beiden am Leben bleibt bringt dieselbe

Damit schieden sie von mir ich schaute ihnen traurig
nach

Gott mit Euch wackere Männer
5 5
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Das war ein trauriger Sylvesterabend Von der
D ämmerungsstunde an bis Mitternacht saß ich in der
Kneipe und wartete auf Nachricht aber es kam Niemand
Gewissensbisse packten mich Während ich hier bei Punsch
und Pfannkuchen mit meinen Freunden lustig war lagen
vielleicht meine Kameraden kalt und starr auf dem Felde
der Ehre Ich konnte nicht länger bleiben und eilte hin
weg Aber wohin Es gab nur noch ein Lokal in der
Stadt wo meine Kameraden noch Kredit hatten dort
hin lenkte ich meine Schritte

In einer dicken Rauchwolke in Cigarrendampf und
Tabaks qualm fand ich zum Glück auch meinen Freund
Wilhelm Mein Herz jubelte

Gott sei Dank Wilhelm daß ichZDich finde Wo ist
August

Wilhelm schaute mich einen Moment anZ und reichte
mir stumm sein Glas Bier

Ich danke sage mir um Alles in der Welt wo
August ist

August August Weiß ich nicht lautete die zögernd
gebende Antwort

Und mein Revolver Du hast ihm doch damit nicht
den tödtlichen Schuß versetzt

Versetzt Ja aber
Ich hörte nichts mehr und eilte wie geistesabwesend

nach August s Wohnung Man öffnete mir auf starkes
Pochen das Thor ich fliege die Treppe hinauf und alar
mire die Wirthin

Ist August verwundet oder todt
Was schreit die Alte Ihr Freund ist mit Noth

und Mühe die Treppe heraufgekommen und hat furchtbar
gestöhnt Ich habe nicht darauf geachtet Was ist denn
geschehen

Er hat sich duellirt fassen Sie Muth und leuchten
Sie

Wir betraten das Zimmer August lag auf dem Bette
und athmete fchwer Auf der Erde lagen die Kleider in
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Ein Sylvesterduell
Machdruck verboten

Humoreske aus dem Slawischen
Deutsch von Fischl

Wenn einer unserer Leser zum bevorstehenden Jahres
schlüsse noch eine Reparatur seiner Ehre durch ein Duell
nothwendig zu haben glaubt dann rathe ich ihm dies
wann immer nur nicht am Sylvester zu thun Von
einem Sylvesterduell halte ich durchaus nichts Ich per
sönlich habe weder als Duellant noch als Sekundant
an dem letzten Tage des Jahres irgend etwas mit einem
Zweikampfe zu thun gehabt ich bin aber trotzdem em
pfindlich getroffen worden Gefährlich war es Gott sei
Dank nicht die Wunde hat schließlich weder mein Kör
per noch mein Geist sondern nur meine Tasche erhalten
aber weh hat cs gethan und ich ärgere mich wenn ich
daran d mke noch immer und wenn Jahre darüber ver
gangen sind

Ich war nämlich damals HStudent ein recht grüner
Fuchs welcher das Couleurband nicht offen genug das
Terevis nicht keck genug tragen konnte Eines Tages sitz
ich auch am Biertisch und sah mit Bewunderung zwei
Studenten Billard spielen Es waren alte Bekannte von
mir Landsleute und bemooste Häupter Ich war in
Unterquarta gewesen als sie das Abiturientenexamen mach
ten ich holte sie ein überholte sie bald sie studirten
aber noch immer Die wahre Wissenschaft kennt eben
kein Ende

Ihre nähere Bekanntschaft habe ich auf der Kneipe ge
macht Ich besuchte sie auf ihrer Bude sie kamen zu
mir wir waren ein Herz und ein Gedanke Mit dem
ganzen Enthusiasmus des ersten Semesters hörte ich ihre
Schnurren an und merkte es gar nicht daß die Pointe
einer jeden solchen interessanten Geschichte eine Anleihe
von einigen Mark war Alle Geheimnisse welche die Uni
versität und die Kaserne auswiesen erfuhr ich denn diese
zwei Vertreter der Wissenschaft studirten eifrigst ich
weiß nur nicht was sie waren auch Einjährig Freiwil
lige beim Militär gewesen ich weiß nur nicht wo und
wann denn immer nannten sie ein anderes Regiment Sie
waren auch Reserve Lieutenant aber sie trugen die Uni
form nicht Wilhelm hatte sie aus der Kammer liegen
lassen da er zu Hause keinen Platz hatte und die Wohn
nung zu feucht war August hatte sie beim Schneider
Er war zu einem anderen Regiment versetzt worden und
da mußte sie geändert werden Ich glaubte ihnen denn
ich hatte die Beiden ins Herz geschlossen und vergaß so
gar daß sie vergaßen die von mir entliehenen Gelder
zurückzuzahlen

Also cs war am Sylvester ich war doppelt glücklich
da mein Wechsel nicht nur schon eingetroffen sondern so
gar eine Neujahrszulage auswies Ich rief meinen Col
lege zu

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Er hat sich innerlich verblutet sagte der Barbier mit
einer gewissen Wichtigkeit zu retten war er nicht

Adelheid ordnete noch Einiges an und verließ dann mit
Günther das Haus um sich von ihm auf dem Wege nach
dem Schlosse begleiten zu lassen Beide waren ernst ge
stimmt und sie wählten zu ihrem Rückwege den hinter
den Gärten der Bauernhäuser führenden Fußpfad wo sie
ungestörter mit einander blieben als wenn sie den Weg
mitten durch das Dorf gewählt hätten

Lange gingen sie schweigend neben einander bis Günther
plötzlich stehen blieb und das Wort nahm

War es ein Geheimniß welches er Dir anvertraute
Ein wichtiges obgleich der Tod ihn seine Beichte nicht

vollenden ließ
Sie sah ihm mit einem eigenthümlich forschenden Blicke

ins Gesicht und fuhr dann fort
Ach mein Geliebter wir stehen hier wie es scheint

vor mehr als einem Räthsel dessen Lösung vielleicht nahe
und jedenfalls von großer Wichtigkeit für das Schicksal
gar mancher ist die sich von einer derartigen Aufhellung
nichts träumen lassen Vieles ist zwar noch dunkel aber
unsere frühere Vermuthung daß jenes sonderbare Weib
Thore Hartmann die Schlüssel des Geheimnisses besitzt
bestätigt sich durch Grawulss letzte Worte Jedoch weiß
noch Eine darum die alte Zigeunerin welche vor kurzem
hier war und ihre Herbeischaffung möchte das Nothwen
digste und Wichtigste sein was j tzt geschehen kann Aber
wie

Darüber hat Grawuls ein Bekenntniß abgelegt
fragte Günther erstaunt Was die Zigeunerin anlangt
die möchte wohl herbeizuschaffen sein denn wie ich hörte
wurde sie mit ihrer ganzen Bande in A festgenommen
weil man diese Leute wegen des hiesigen Kirchendiebstahls
in Verdacht hält

Ich hätte so gern erst die Rückkehr des Oberstlieute
nants abgewartet aber ich werde doch wohl am besten
thun meinem Oheim eine so wichtige Nachricht nicht vor
zuenthalten ich werde sie ihm heute noch mittheilen Mag
er alsdann seine Maßregeln ergreifen Wunderbarer Weise
sprach Grawulf aber auch in dem Zusammenhange von
dem Grafen Pantowitfch freilich abgebrochen und sogar
von Dir mein Lieber was soll man davon denken

Günther dachte nach und meinte Er hat doch wohl
och etwas anderes dabei im Sinne gehabt oder begann

wieder zu phantasieren und verband meinen und des

Grafen Namen wegen der Affaire die ich mit dem Letzteren
hatte

Möglich obwohl es mir anders erschien Ach Hugo
was ist das für eine Welt wo so viel des Bösen geschieht
und so wenig Tröstliches und Erfreuliches

In welcher sich aber immer noch mit einigem Glück
leben läßt erwiderte Günther was mich betrifft ich be
klage mich über mein Schicksal nicht

Er ergriff chre Hand und fühlte sich durch den Gegen
druck derselben beglückt So stiegen sie Hand in Hand
den Berg empor und er machte sie auf den noch immer
in voller Blüthe stehenden Rosenbusch am Felsen aufmerk
sam und erzählte wie dieser ihm kürzlich zum Sinnbilde
des Lebens und der Liebe geworden Sie blieben dabei
stehen und Günther pflückte einige der schönsten Knospen
und halbgeöffneten Blüthen welche Adelheid in zwei zier
liche Sträußchen band wovon sie das eine an ihrem
Gürtel befestigte das andere ihm gab

Wenn wir nun einmal beim Symbolisieren sind so
laß uns Leben und Liebe theilen

Das dichte Rosengebüsch vor ihnen verbarg sie vor
etwa gen neugierigen Blicken Günther zog sie an sich und
küßte sie auf den kleinen Mund der ihm wie eine schwel
lende Rosenknospe entgegenleuchtete Innig erwiderte sie
die Liebkosung und so fuhren sie ein Weilchen mit diesem
Geben und Nehmen fort wobei ihnen eins so selig erschien
wie das andere Dann setzten sie ihren Weg fort und
Günther fragte scherzend

Wenn Dein Oheim uns hier gesehen hätte
Möchte er es ich bin auf alles gefaßt und entschlossen

mir in meine eigenen Angelegenheiten nichts hineinreden
zu lassen Nur die Rückkehr Storma s warte ich hier ab
dann gehe ich zu meinen Verwandten in Hannover und
sobald Du Dein Dir vorgesetztes Ziel erreicht hast und
mich an Deine Seite rufst sie erglühete gar lieblich
bei diesen Worten werde ich dem Befehle der Liebe
Folge leisten sie ist die höchste Macht die ich im Leben
anerkenne

Aber sie werden Dir meinetwegen noch manche bittere
Stunde bereiten ihre Standesvorurtheile scheinen unüber
windlich

Das sind die Dornen an unserer Rose Ist es Dir
nicht genug daß sie bei mir in Trümmer zerbrachen über
die Du als Sieger einherziehst Mich soll niemand damit
hindern denn Gottlob um das Wort noch einmal im
richtigen Sinne zu gebrauchen ich bin eine Freiin und
lasse meine Unabhängigkeit nicht antasten so lange ich es
bin bis Du Tyrann mich in Ehefesseln schlägst

Zärtlich schmiegte sie sich bei diesen Worten an ihn an

blickte ihm innig in die Augen und küßte ihn wiederhol
zum Abschiede indem sie sagte

Wir müssen die Gelegenheit benutzen wer weiß wann
wir so ungejiört wieder zusammentreffen

Sie ahnte freilich nicht wie bald sie einander wieder
treffen würden

Nachdem Adelheid dem Baron das mitgetheilt hatte
was ihr Grawulf anvertraute verfaßte ihr Oheim Bericht
über Bericht und sendete noch am Abend desselben Tages
Reitknecht und Bedienten als Boten nach verschiedene
Richtungen ab damit in dieser für ihn so wichtigen Sach
nichts versäumt werde Er sah den ersten greifbaren Halt
in der Eröffnung daß jene Zigeunerin den Kinderraub
vollführt habe und daß Thore wirklich darum wisse und
er zögerte nicht ihn zu ergreifen Zufrieden mit dem
heutigen Tagewerk zog er sich endlich in seine Zimmer
zurück um sich zur Ruhe zu begeben

Es mochte um 2 Uhr des Morgens sein als Mentor
der auf einem Teppich im Vorzimmer Adelheid s sein
Nachtlager zu halten pflegte mehrmals tief und laut bellte
etwas fo Ungewöhnliches daß Adelheid darüber erwachte
um nach der Ursache zu horchen

Es war eine finstere Nacht Der Wind heulte um de
hohen Giebel und den Burgfried des Schlosses Auf den
öden Böden in den langen Gängen und unbewohnten
Hallen wie in den zahlreichen Schornsteinen wurden so
unheimliche Töne laut als rührten dieselben von ge pensti
gen Unholden aller Art her die dort lebendig geworden
Aber das war es nicht was das treue wachsame Thie
aufgestört haben konnte denn dieses Geräusch war es w
jeder andere Schloßbewohner gewohnt

Auch die Hunde auf dem Hofe waren unruhig und bell
ten wütheud Es waren dies zwei mächtige Hatzrüden
denen die Bewachung des Schlosses anvertraut war Plötz
lich verstummte das Gebell des einen und ging in ein
klägliches Heulen über gleich danach hörte auf dieselbe
Weise das Bellen des andern auf

Das war beunruhigend und entsetzt fuhr Adelheid von
ihrem Lager empor als sie hörte wie im Nebenzimq
an der verschlossenen Thür Versuche gemacht wurden K f
zu öffnen während Mentor bellend bemüht war die Eil
brecher zurückzuhalten

Unheimlicher als der Gedanke an wesenlose Gespenst
war der nicht abweisbare daß Räuber in s Schloß eing
drungen waren Alle über stattgefundene Einbrüche ver
nommenen Berichte kamen ihr wieder in den Sinn

Und dabei erinnerte sie sich daß der Baron gerade für
diese Nacht zwei der kräftigsten Männer von der Diener



Hvlrrer Unordnung Wir leuchteten nach dem Kopfe
der Schutz hatte den Kopf nicht getroffen Ein rother
Fleck auf dem Hemde fchien von Wein aber nicht von
Blut herzurühren

August was ist Dir Er giebt keine Antwort sein
Blick irrt im Zimmer umher Endlich fehe ich sein Notiz
buch auf der Erde liegen hebe es auf und finde darin
folgenden Zettel

Hannemanv Pfandleih Haus Gegenstand Zwei
Revolver tm Werthe von zwanzig Mark am 31
Dezember gegen Rückzahlung bis zum 31 Juli
gekauft Hannemann

Ich steckte den Pfandschein ein was für ein Gesicht
ich bei dieser Entdeckung machte kann ich nicht sagen
sehr geistreich wird es wohl nicht ausgesehen haben

Ms drr Stadt und mgrbmlg
Vvn druck miserer Origwaiartiki ist uur mit genauer Quellenangabe

gestattet

sAn der Schwelle des neuen Jahres
Das alte Jahr von welchem wir in wenigen Stunden
scheiden werden war auch für unsere Stadt ein im All
gemeinen günstiges zu nennen Dieselbe wurde von tief
rinschnxLdenden ihre Entwicklung nachhaltig beeinflussenden
Ereignissen erfreulicher Weise nicht heimgesucht und wenn
auch die im Frühjahre mehrere Wochen andauernde Lohn
bewegung recht empfindliche Schädigungen herbeiführen
mußte so fand dieselbe doch durch gegenseitige Verständig
ung einen noch rechtzeitigen Abschluß um die großartige
Bauthätigkeit des vergangenen Jahres ohne weitere Stör
ungen zur vollen Geltung kommen zu lassen Möchte
doch unsere Arbeiterbevölkerung in dem neuen Jahre alle
Hetzer welche Unfrieden zwischen ihr und den Arbeitgebern
zu säen bemüht sind zurückweisen und wo noch etwa be
rechtigte Wünsche zur Besserung ihrer Lage bestehen
solche auf dem Wege besonnener Vermittlung zu erstreben
suchen Die Beispiele daß unsere Industriellen ihren Ar
beitern ein warmes Herz entgegenbringen und bis an die
Grenze des Möglichen die Lage derselben zu bessern suchen
sind erfreulicher Weise in unserer Stadt sehr zahlreiche
und wie hieraus sich jenes glückliche Verhält
niß des Vertauens in der Treue zum Segen
der Arbeit auf beiden Seiten entwickelt dies
sollte man überall da beherzigen wo etwa in begründeter
der fingirter Unzufriedenheit unruhige Köpfe zum Trotze

aufzureizen versuchen sollten Unsere städtischen
Behörden stellt das neue Jahr vor zahlreiche und be
deutungsvolle Aufgaben zu deren glücklicher Lösung vor
Allem gegenseitiges Vertrauen beider Körperschaften er
forderlich ist Bekanntlich hat unsere Stadtverordneten
Versammlung eine wesentliche Verstärkung ihrer Mitglie
der erfahren und das Entgegenkommen welches der Ma
gistrat zur rechtzeitigen Durchführung dieser Maßregel ge
zeugt hat war ein sprechender Beweis daß derselbe ge
willt ist von jedem autonomen Willen fern das Wohl
der Bürgerschaft nur im vollen Einklänge mit den ge
wählten Vertretern derselben zu berathen Und wenn man
dies anerkennt und dann noch den Männern welchen die
Verwaltung der städtischen Angelegenheiten an erster Stelle
anvertraut ist die billige Voraussetzung wahrt daß sie

schaft als Boten entsendet hatte die als Vertheidiger
fehlten

Schnell entschlossen erhob sie sich es war keine Zeit
zu verlieren denn die Thür des Vorgemaches fing b reits
an dem Brecheisen nachzugeben

Auch der Baron wurde durch die Wahrnehmung aus
seiner Ruhe gestört daß Gewalt angewendet wurde die
Thür seines Zimmers zu erbrechen Leider fand er seine
Pistolen nicht geladen so ergriff er denn den Säbel und
trat vor die Thür die sich wie er bei dem Schein der
Nachtlampe deutlich wahrnehmen konnte vor den Anstreng
ungen der Einbrecher in ihrem oberen Theile zurückbog
Nur ein starker Nachtriegel hielt sie noch

Wer ist an meiner Thür herrschte der Baron den
Andrängern zu

Oeffnen Sie war die dumvse Antwort
Wer hier eindringt ist des Todes rief Ersterer

Ein Flüstern draußen war Alles was er vernahm
Dann wurde der obere Theil der Thür plötzlich mit vev
einigter Gewalt zurückgedrängt und durch die auf diese
Weise entstandene Spalte kam eine Hand zum Vorschein
welche nach dem Nachtrtcgel faßt um ihn zurückzuschließen
Aber ebenso schnell zuckte sie zurück und verschwand wie
der durch die Thürspalte Des Barons Säbel hatte sie
getroffen ein Blutstrahl floß an der inneren Seite der
Thüre nieder

Holt Brecheisen sagte draußen eine zähneknirschende
Stimme

Der Baron hatte indessen seine ganze Kaltblütigkeit wie
dergewonnen und lud die Pistolen entschlossen sich auf das
Aeußerste zu vertheidigen und die Räuber beim Versuche
des Eindringens Einen nach dem Andern niederzuschießen
und niederzustoßen
Während sich dies an der Thür des Barons zutrug wol
zn wir die Frage zu beantworten suchen wie die Diebe

in das sonst wohlverwahrte Schloß hatten eindringen
könnnen

Es war auf die einfachste Weise von der Welt dadurch
geschehen daß sie von der Gartenseite her zu dem Fenster
einstiegen welches zu der Kammer des Bedienten führte
den der Baron für diese Nacht als Boten entsendet hatte
Diese Kammer befand sich dicht neben der nach dem Gar
ten führenden Hinterthür des Schlosses welch letztere von den
Dieben von innen leicht geöffnet werden konnte nachdem
sie eingedrungen waren

Fortsetzung folgt

ei ihren Entschließungen unter allen Umstän
den das Beste der Stadt wollten so wnd man
selbst bei widerstreitenden Ansichten ohne jede Verbitter
ung einen Ausgleich zu finden wissen und den letzten Rest
persönlicher Voreingenommenheit hier wie dort
zum Segen der gemeinsamen Arbeit begraben

sDer Kaiser als Pathe In Ermsleben hat
Se Majestät der Kaiser bei dem Kuhhirten Ehemann wo
der achte Sohn geboren wurde Pathenstelle übernommen

Versammlung Der vierte kommunale Wahlbezirks
verein hielt gestern Abends unter Borsitz des Herrn Maurer
meister H iser im Hotel zum Preuß Hof seine diesjährige
Hauvtgeneralversammlung ab Dem vom Vereinsschriftsührer
Bäckermeister F Beher erstatteten Jahresbericht zufolge besteht
der Verein nunmehr 8 Jahre Derselbe hielt im verflossenen

abre 3 General und 3 Monatsversammlungen 2 öffentliche
Zöhlervcrsammlnngen und bedingt durch Vereinsanaelegenhei

ten Vorbereitung der Sedanfeier Schlachtbansvetitionen und
Stadtverordnetenwahlvorbereitung 26 Vorstandssitzungen ab
Die Stadtverordnetenwahlen beanspruchten diesmal im Bezirk
das lebhafteste Interesse und gelaugten durch die Wahl der
Herren Rausch Herrn und Hesse die dieSbezügl Wünsche des
Vereins zum befriedigten Durchbruch Die 9 an den Magistrat
und die Polizeiverwaltung gerichteten Gesuche um Abstellung
verschiedener Mängel und Einführung neuer Einrichtungen
sind größtentheils in befürwortendem Sinne beantwortet wor
den und bereits zur Ausführung gelangt Die Mitgliederzahl
hat sich von 65 im Vorjahre um 30 vermehrt und betrug am
Jahresschluß 9S Die Konferenzen mit den übrigen Bezirks
und komm Vereinen in verschiedenen gemeinsamen Arbeiten
waren befriedigender Natur Die Baulust innerhalb des Be
zirks war jedenfalls bedingt durch den anhaltenden Maurer
stlike nicht so rege wie im Vorjahre und wird im neuen Jahre
ebenfalls unter dem Druck des geplanten Arbeiterausstandes
stehen Der 4 Bezirk ist der umfangreichste aller städtischen
Bezirke er zählt allein in 46 Straßen bez Gassen 1239 Wäh
ler der 3 Abtheilung Die Gesammtzahl der Bezirksinsassen
steht freilich in keinem Verhältniß zu der Mitglied erzähl trotz
dem vermochte der Verein den Ausdruck des ganzen Bezirks zu
reprälentiren Der Bericht erwähnt schließlich die Uebermittel
ung des neuen Verwaltungsberichtes durch den Magistrat au
den Verein das gute Einvernehmen des letzteren mit den städt
Behörden und das wohlwollende Entgegenkommen der Presse
Der vom Kassirer Herrn Ingenieur Dreher erstattete Kassen
bericht weißt auf an Einnahme Mark 222,72 Ausgabe Mark
102 22 Bestand Mk 120,50 Die sofort vorgenommene Prüf
ung ergab Richtigbefund und wurde die Rechnung dechargirt
In den Vorstand wurden neu bezw wiedergewählt die Herren
Maurermeister Heiser Bäckermeister Beyer Ingenieur Dreyer
Schneidermeister Böge Bäckermeister Weber Gastwirth Nesse
und Buchbindermeister Kreßmann Nach einigen kurzen Be
trachtungen aus dem Verlauf der diesjährigen Stadtverordne
tenwahlen erfolgten seitens des Herrn Vorsitzenden einige in
teressante Mittheilungen aus dem städt Verwaliungsbericht
Dem lebhaft geäußerten Wunsche der Gewerbetreibenden nach
zukommen welche die Jahrmärkte auf dem Roßplatze beziehen
beschließt der Verein eine Petition an den Magistrat zu richten
durch Anlegung mehrfacher Rohrleitungen die Beleuchtung des
Roßplatzes bei Märkten zu bewerkstelligen Unter sonstigen
kommunalen gelangte die oft ventilirte Frage der Wassermesser
zur Besprechung und neigte die Mehrzahl der Anwesenden der
Ansicht zu daß dieselben obligatorisch einzuführen seien Die
Frage der Wassermesser Vermehrung unserer Straßenbeleucht
ung die Umgestaltung des Leipzig erPlatzes und das Züchtig
ungsrecht in den Schulen sollen als Punkte der nächsten Mo
natsversammlung behandelt werden Mit dem Wunsche eines
fröhlichen Neujahrs schloß der Vorsitzende um Mitternacht die
Versammlung

sSladttheater Das Ballet Die Puppensee
übt noch immer eine große Anziehungskraft auf das Publi
kum aus Am Sonntag Nachmittag war das Theater
vollständig ausverkauft und konnten viele Billetbestellungen
nicht mehr berücksichtigt werden Infolgedessen wird Die
Puppenfee noch einige Male aufgeführt werden Die
vorzügliche Darstellung welche Die Puppenfee an un
serem Theater ersährt hat sich in der Theaterwelt bereits
herum gesprochen und viele Bühnenleiter angezogen Auch
der heutigen Vorstellung wohnen wieder eine Anzahl aus
wärtiger Direktoren und Regisseure bei Am Neujahrs
tage wird Nachmittags nochmals Der verwunschene Prinz
und hierauf Die Puppensee gegeben Am Abend geht
Fra Diavolo in Scene Torquato Tasso erscheint

mit Herrn Rinald in der Titelrolle und Frl Weis und
Frl Schneider sowie Hrn Friedrich und Hrn Rückert in
den übrigen Hauptrollen am nächsten Donnerstag neu ein
studirt auf dem Spielplan

sPostpäckerei Verkehr j Ueber das Gesammt
ergebniß des Postpäckerei Verkehrs bei den Postanstalten
in Halle S während der Weihnachtszeit vom 12 bis
einschließlich den 25 Dezember 1889 und 1888 liegt
uns folgende Mittheilnug vor Es sind bearbeitet worden
und zwar a hier aufgegeben 1889 31970 Stück da
gegen 1888 29983 Stück mithin im Jahre 1889 mehr
1987 Stück d angekommen und in Halle bezw in der
nächsten Umgegend verblieben im Jahre 1889 33511
Stück dagegen im Jahre 1888 33474 Stück mithin tm
Jahre 1889 mehr 37 Stück o umgearbeitet bezw um
geladen sind im Jahre 1889 305519 Stück dagegen
im Jahre 1888 291865 Stück mithin im Jahre 1889
mehr 13 654 Stück

Die neue preußische Arzne taxej für das
Jahr 1890 ist nunmehr erschienen Die Preise der Heil
mittel sind nicht wesentlich geändert worden meist handelt
es sich um Preiserhöhungen oder Ermäßigungen von nur
5 Pfennigen Die neueren Arzneimittel Antifebrin und
Antipyrin haben ihren Preis erhalten Sulfonal ist
dagegen auf 15 Psg bisher 25 für das Gramm herab
gesetzt worden

Sandgruben Konkurrenz Demnächst wird
auch bei Diemitz unmittelbar an der Berliner Straße ne
ben der Henze schen Gärtnerei eine Sandgrube auf dem
Brandt schen Acker den Herr Wendt daselbst erworben hat
eröffnet werden

sUnfall In der Cröllwitzer Papierfabrik ver
unglückte der Schmierer Brendel dadurch daß er dem Ge
triebe zu nahe kam Der Tod trat sofort ein

fPolizei Nachrichten Ein roher Mensch
der Maurer D aus Weißenfels Derselbe wohnte bei
einer Wittwe auf dem Graseweg Nr 1 in Schlafstelle

welche ihm wegen seines unanständigen Betragens gekün
digt wurde Aus Rache kaufte er eine Flasche voll Schwe
elsäure kehrte damit noch einmal in seine Wohnung zu

rück und begoß der Frau das Sopha und das Bett so
daß beides stark beschädigt ist Am 3 Feiertag Abends
16 Uhr ist der Arbeiter P welcher in der Thurmstraße
wohnt von mehreren seiner College in dortiger Gegend
überfallen und mit Flasche und Messer nicht unerheblich
verletzt worden Der Thäter ist festgenommen worden
Der Former B in der Liliengaffe wurde mit noch zweien
einer Complicen von einem Schlosser eingeladen in einer
Restauration am Unterberge Bier zu trinken Da sie
glaubten es würde für sie bezahlt werden gingen sie mit
und ließen sichs wohl schmecken dabei waren sie auch gar
nicht zu still Als sie aber bezahlen sollten und keiner
lierzu Geld besaß wurden sie erst recht ungemüthlich und
ingen sogar Skandal an der erst durch die Festnahme des
B beendet wurde

Vermischtes
Die Kronprinzessin Sophie verwendet wie man auK

Athen schreibt täglich mehrere Stunden auf das Spiel einer
ungarischen Cymbal welche mit Stahlsaiten überspannt ist und
mit einem kleinen Hammer geschlagen wird Am athenischen
Hofe ist man über dieses Spiel der Kronprinzessin so entzückt
daß der König Georg aus Pest zwei bekannte ungarische
Mustklehrer nach Aihen berufen hat welche der Prinzessin die
vollständige Ausbildung in der Handhabung dieses Instruments
verschaffen sollen Das Cymbal jenes charakteristische un
garische eigentlich wohl zigeunerische Musik Instrument ist
in Folge der Reilen der Zigeuner Kapellen ein recht wesent
liches Export Objekt geworden Nach England Rußland ja
elbst nach Amerika werden alljährlich Hunderte dieser Instru
mente ausgeführt Anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeiten in
Athen prodnzirte sich am griechischen Hofe auch eine ungari che
Zigeunermusikkapelle Dieselbe erregte mit dem Vortrage un
garischer Weisen geradezu Sensation am meisten gefiel das
Spiel auf dem Pedal Cymbal welches von einem halberwach
senen braunen Jungen mit seltener Virtuosität gehandhabt
Wurde Schon am nächsten Tage erkundigte sich ein Hmbe
amter bei dem Kapellmeister nach der Bezugsquelle des Cym
bals und ließ sich über die Art und Weile autklären wie der
Unterricht auf diesem ertheilt wird Später wurde der Kapell
meister mit dem Auftrage betraut sich nach Budapest zu be
geben und für die Beschaffung eiver Anzahl Pedal Cymbals
und die Anwerbung von Lehrern Sorge zu tragen Seit jener
Zeit datirt auch die Vorliebe der Kronprinzessin Sophie für
das genannte Instrument

Eine sehr drollige den Prinzen Heinrich betreffende
Empfal gsgeschichte erzählt ein in Korfu erscheinendes Blatt
mit dem Bemerken daß der Bericht über dieses kuriose Hni pro
zuo von Augenzeugen stamme Als die Irene mit dem
Prinzen Heinrich und seiner Gemahlin im Hasen des alten
Coreyra einlief beeilte sich der Sindaco von Korfu das hohe
Paar bei der feierlichen Begrüßung zu einer Gala Vorstellung
des Teatro Municipale einzuladen und leutselig wie Prinz
Heinrich nun einmal ist zözerte er nicht einen Augenblick die
Einladung anzunehmen Auf dem Theaterzettel welcher den
fürstlichen Besuch pomphaft ankündigte stand das Liebeselixir
ein Stück das für diesen Besuch trefflich zu passen schien Ob
wohl die Coreyräer sonst nicht allzu häufig im Theater erschei
nen fand sich diesmal dennoch die gesammte vornehme Welt
dort ein denn den Bruder des deutschen Kaisers und seine junge
Gemahlin zu sehen ist den guten Leuten so oit nicht vergönnt
Namentlich strahlte der Damen holder Flor in den prachtvoll
sten Toiletten Schon zwei Stunden vor Beginn der Vorstell
ung war das Haus in welchem sich eine ungeduldige Menge
drängte bis auf den letzten Platz ausverkauft Die Spitzen
der bürgerlichen und militärischen Behörden waren sn kraväs
tsnuo zur Begrüßung anwesend und durch sie erfuhr man auch
daß der Prinz eigens bestimmt hatte er wolle um unnöthigen
Ovationen aus dem Wege zu gehen durch die sogenannte
Dienstthür kommen die sonst vom Personal und Allem was
zum Theater gehört benutzt zu werden Pflegt Der Be uch war
für 8V Uhr präzis angesagt Als diese Zeit gekommen war be
mächtigte sich des Hauses eine fieberhafte Spannung und gerade
ln diesem Augenblick konnte man von draußen her lautes Geräusch
wie von der Auffahrt einer Equipage hören Alle Augen rich
teten sich erwartungsvoll auf die Pforte durch welche der hohe
Gast der Bruder des mächtigen deutschen Kaisers nunmehr
erscheinen mußte Der Sindaco mit seinen Assessoren stürzte
in voller Hast nach der Thür um den Prinzen willkommen zu
heißen Gleichzeitig stimmte das Orchester die preußiiche Hymne
Heil Dir im Siegerkranz an die man eigens für diese Ge

legenheit eingeübt hatte Im Parterre erschollen bereits vor
der Zeit laute lebhafte Hochrufe als durch d e Thür nicht
der Prinz nicht seine liebreizende Gemahlin sondern die pro
saische Gestalt des armseligen Esels eintrat welcher den
Wagen Dnlcamaras zu ziehen hat Der Sindaco und seine
Assessoren kehrten arg enttäuscht auf das Allerichleunigste in
ihre Loge zurück und die Nationalhymne verstummte Die
Galavorstellung war fast zu Ende als man endlich erfuhr daß
der Prinz in Civil schon seit dem zweiten Akte in einer Seiten
loge weilte Niemand hatte seinen Eintritt bemerkt Heute
noch wird in Korfu über das spaßhafte Intermezzo herzlich
gelacht

DerVerein zurHebung derSittlichkeitinStutt
gart erläßt folgende auch anderwärts recht beherzigenswerthe
Mahnung Gewiß ist es eine schöne Sitte seine Freunde zum
Neuen Jahre mit einem Glück und Segenswunsch zu grüßen
dagegen ist es eine Gemeinheit Karten voll Unslath in ied
und Bild zu schicken In den Händen von Schulkindern kann
man nachher solche Schmutzkarten antreffen Häufig werden sie
ehrbaren Mädchen zugeschickt und die Frechheit der Absender
hält diese Bubenstücke noch für einen Witz Wir möchten des
halb Jedermann besonders aber junge Männer ernstlich und
dringend bitten und ermähnen ein solches Treiben das eines
gebildeten Menschen unwürdig ist nicht nur selbst zu unter
lassen sondern auch wo sie Gelegenheit haben demselben ernst
und fest entgegenzutreten Das fordert die Ehre eines jeden
Mannes der sich selbst achten will Es ist nicht blos eine
Sünde sondern auch eine Feigheit einen Anderen besonders
das weibliche Geschlecht aus solch anonyme Weise zu beleidigen
Daß gegen Verbreiter beleidigender und unsittlicher Karten ge
setzlich eingeschritten werden kann ist als bekannt vorauszusetzen
Hoffentlich wird rechte Mannesehre solchem Treiben von selbst
ein Ende machen

Florenz 30 Dezember Im Theater Re Umberto brach
gestern Abend vor der Vorstellung Feuer aus welches das Ge
bäude vollständig zerstörte Die Feuersbrunst dauerte die ganze
Nacht In Ausströmung von Gas soll die Ursache des Feuers
zu suchen sein

Provinz und Reich
Altenburg 29 Dez Als Belohnung für die Ermittelung

des Mörders des Malerlehrlings Krück hat das herzogliche
Ministerium eine Summe von 500 Mk ausgesetzt

Elberfeld 3V Dezember Die Leiche der in Bombay ver
storbeneu Frau des Lsndtagsabgeordneten Aug Weyerbufch ist



Hier einyctr ffen Ein Leichentravsport auf so weite Entfer
nung dürste zu den Seltenheiten gehören

ItzeHo 3V Dezember Der bekannte Großindustrielle Ge
heimratö de Voß ist beute Nachmittag gestorben

Esse 29 Dez Der Biirqermeister Hoeren von Stoppen
berg macht bekannt dah in seiner Gemeinde ein Christusbild
zertrümmert und am Holzesstamm in Bleischrist geschrieben
sei Hoch lebe die Sozialdemokratie Auch ia Schonnebeck
und an der eisernen Hand sollen Kruzifixe von ruchloser
Hand zertrümmert worden sein

Dauzis 30 Dezember Heute früh ist die hiesige Gewehr
schaftfabrik niedergebrannt

Bei dem Brande ist wie die weiteren Ermittelungen er
gaben die große Betriebsmaschine nur leicht beschädigt worden
und betriebsfähig geblieben Es sind jedoch etwa 250 Arbeiter
infolge des Brandes zunächst ohne Beschäftigung

Jockei 30 Dez Der beim 2 Grenadier Regiment in
Dresden stehende Soldat M aus Oberlosa trat am Weihnachts
heiligenabend einen Feiertagsurlaub an besuchte zunächst das
väterliche Haus in Oberlosa und am 1 Weihnachtsfeiertag ob
wohl etwas unwohl noch seinen in Barthmühle bei Jocketa
stationirten Bruder den Briefträger M Soldat M kam bei
seinem Bruder sehr schwer trank an daß Letzterer denselben
inS Krankenhaus zu Plauen zurückbrachte wo dieser Soldat
M verstorben ist Der Verstorbene war an der Influenza
erkrankt wozu noch Rippenfellentzündung gekommen war

Neuenburg 29 Dezember Die 19 Jahre alte Tochter der
Kitthnerwittwe Schotkowski aus Gr Wessel Namens Martha
Schotkowski in der königlichen Forst Krausenhof ist in der
Nähe des Weges von Fidlitz nach Wessel an einem Baume
Hängend halb knieend und in einem Zustande der auf ein
Doppelverbrechen schließen läßt ermordet aufgefunden worden
Noch in der Nacht wurde ein Landstreicher der verdächtig er
scheint im Kruge zu Wessel verhaktet

Bremen 30 Dezember Belings Sägemühle in Woltmers
hausen brannte heute Morgen mit allen Holzvorräthen nieder
Man vermuthet daß Bummler die im Gebäude genächtigt
hatten durch Unvorsichtigkeit den Brand veranlaßt haben

Altoua 29 Dezember Die Fürstin von Monaco die geb
Heine besitzt in unserer Vorstadt Oltenlen eine prachtvolle Villa
mit wundervollem Park dem ehemaligen Heineschen Park an
der Elbchaussee Es ist nun bekannt daß diese Dame eine en
ragirte Französin seit dem letzten Kriege ihrer hiesigen Diener
schaft den Befehl ertheilt hatte keinem Deutschen den Zutritt
zu dem Grundstück zu gestatten und so war denn dieser herr
liche B sitz seii fast 20 Jahren den Augen des Publikums ent
zogen was f Z zu vielfachen entrüsteten E örterungeu Ver
anlassung gegeben hat Nachdem sich Frau Heine jetzt mit dem
regierenden Fürsten von Monaco vermählt hat hat der Fürst
zwei bedeutende Hamburger Architekten beauftragt auf dem
Grundstück ein Schloß zu erbauen da Frau Heine in ihrem
blinden Deutschenhaß bereits vor längerer Zeit die Villa ab
reißen ließ da sie auch nicht wollte daß diese von einem prussisu
betreten würde

Ratibor 29 Dezember Das liebe Christkind im Himmel
Unter dieser Aufschrift vertraute vor etwa 3 Wochen das Zjähri
ge Töchterchen einer hiesigen armen Wittwe K dem Postkasten
ein Schreiben an in welchem es seine Wünsche für das heilige
Weihnachtsfest niedergelegt hatte Wie üb rrascht waren so
wohl die Bittstellerin als deren Angehörige als am Heiligen
abend ein großes Packet in der bescheidenen Wohnung der
Wittwe eintraf welches die von dem kleinen Mädchen in jenem
ohne Wissen der Angehörigen abgesandten Briefe erwünschten
Gegenstände sämmtlich enthielt Wer der edle Wohlthäter war
ist bisher ein Geheimniß geblieben man sieht ober daß die
Legende vom Christkind auch heute noch wahr sein kann

Posen 30 Dezember Gestern Mittag wurde im benach
barten Dorfe Jersitz eine etwa vierzigjährige unbekannte Frau
ermordet aufgesunden Die muthmaßlichenThäter dreiArbeits
binschen wurden verhaftet

Jnowrazlatv 29 Dez Gestern Nachmittag machte der
erst seii drei Monaten hier ansässige von Schildberg nach hier
verzogene Zahntechniker R Damczyk in seinem Geichäftslokale
durch Erschießen ein gewaltsames Ende Zerrüttete Vermö
gensve Hältnisse sollen den D in den Tod getrieben haben
den er sich gab als gerade der Lehrling einen Kunden bediente

München 29 Dezember In den siebziger Jahren
wurde ein hiesiger Privatier wegen eines um drei Gulden in
frivolster Weise geschworenen Meineids zu 3 Jahren Zuchthaus
verurtdeilt entzog sich jedoch der Strafe durck die Flucht
Nach fünfzehnjährigem Aufenthalt auf der Insel Corsu kehrte
der Veruriheilre unlängst hierher zurück um sich zum Antritt
seiner Strafe zu melden beabsichtigt jedoch die sofortige Ein
reichung eines Gnadengesuchs

Universitäts Rachrichte
Königsberg i Pr 30 Dezember Wie die Königsb

Allgem Zeitung H Sit hat Professor Hippel in Gießen den an
ihn ergangenen Ruf als Nachfolger Jocobfons angenommen

Theater Kunst Wissenschaft ad Literatur
Breslau 30 Dezember Im Befinden des erkrankten Pro

fessors Fclx Dahn ist eine Besserung eingetreten
Dem Dichter Hermann Lingg wird an seinem Ge

burtstage dem 22 Januar die Stadt München das Ehren
büraerrecht verleihen

Wien 30 Dezember Der Secretär des Burgtheaters
Baron Berger reichte sein Entlassungsgesuch ein weil er

sich durch die Unterordnung Sonncnthal s in der vorläufigen
Leitung des Theaters zurückgesetzt fühlt Als Nachfolger Förster s
wurde dcr bisherige Regisseur des Münchener Hoftheaters
Savits vorgeschlagen

Die am Sonnabend begonnenen Vorstellungen der spanischen
Tanz und Singgesellschast Spanische Nächte im Karl
Theater erlitten heute ein jähes Ende da der Unternehmer
Schürmann wegen ungenügenden Besuchs der Vorstellungen
durchaebravnt ist

Petersburg 29 Dezember Dem einzigen Freunde
Rußlands dem Fürsten Nikolaus von Montenegro steht
eine große Ehre bevor Die vornehmste russische gelehrte
Körperschaft die Akademie der Wissenschaften wird ihn
nämlich demnächst zu ihrem Ehrenmitgliede ernennen Der
Vorschlag dcr vom Präsidenten der Akademie dem Großfürsten
Konstantin Konstantinowitsch ausging fand bet den gelehrten
Herren der Akademie zuerst nicht gerade ungetheilten Beifall
doch werden sie sich wohl aus Rücksichten auf die allerhöchsten
Wünsche nicht allzusehr und allzulange sträuben und im ge
gebenen Falle mehr die politischen als die wissenschaftlichen
Verdienste des Montenegriners in Betracht ziehen

Heer und Marine
Stuttgart 30 Dezember Der heutige Staatsanzeiger

enthält die amtliche Meldung daß der Kaiser nach vorherigem
Vernehmen n it Sr Majestät dem König den preußischen Ge
nerallieutenant Graf v Alten zum Gouverneur der Fest
ung Ulm ernannt habe

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 30 Dezember In Betreff der Auflösung

von Versammlungen theilt der Retchsanzeiger Rechts
grundsätze mit welche das Oberverwaltungsgericht
kürzlich ausgesprochen hat Danach rechtfertigt die Straf
that eines einzelnen Redners also eine beleidigende Aeuße
rung desselben Rede des Pastors Thümmel an sich noch
nicht die Auslösung wenn die Fortsetzung solcher Straf
that eines Theilnehmers an der Versammlung durch Maß
nahmen gegen die Person des Siebenten mit Erfolg ver
hindert werden kann wobei es selbst nicht ausgeschlossen
sein mag daß sie von denjenigen Befugnissen Gebrauch
macht welche ihr der Z 6 des Gesetzes zum Schutze der
persönlichen Freiheit vom 12 Februar 1850 eingeräumt
hat Erst wenn die Auflösung als das hierzu nöthige
Mittel die nöthige Anstalt im Sinne des 10 Titel
17 Theil II des Allgemeinen Landrecht sich erweist um
die öffentliche Sicherheit und Ordnung wieder herzustellen
dürfte zur Auslösung selbst geschritten werden

Oppeln 30 Dezember Der Regierungspräsident
warnt die preußischen Unterthanen vor der Einfuhr
deutschen Silbergeldes Scheidemünze nach Ruß
land wo dasselbe der Konfiskation verfalle

Wien 30 Dezember Der deutsche Botschafter Prinz
Reuß ist an der Influenza erkrankt

Rom 30 Dezember Der Papst hat heute ein Kon
sistorium abgehalten

Paris 30 Dezember Baron Rothschild hat dem
Pariser Munizipalrath die Summe von hunderttausend
Francs zur Vertheilung an die Opfer der Influenza über
sandt

London 30 Dezember Wie verlautet begiebt sich
das englische Kanonenboot Swallow nach Rio de
Janeiro zum Schutze der englischen Interessen Zwei
weitere Schiffe werden voraussichtlich demnächst von
Montevideo dahin abgehen Parnell leugnet ab sträf
liche Beziehungen mit Frau O Sheah unterhalten zu ha
ben deren Ehemann wie Parnell behauptet von Houston
im Interesse der Times aufgestachelt worden sei die
Klage einzubringen Selbst das Dubliner Freemans
Journal bezeichnet d ese Darstellung als weithergeholt
Hoston widerspricht denn auch aufs Entschiedenste die An
gabe Parnells Der Fall erregt in den politischen Krei
sen Englands in unvermindertem Maße das größte In

Zanzibar 30 Dezember Dem Berl Tgbl wird
gemeldet Die Peters fche Expedition ist nicht
niedergemetzelt befindet sich vielmehr nach
soeben hier eingelaufenen Meldungen auf dem
Marsche zwischen dem Kenia Gebirge und dem
Borings See In Witu ist Alles ruhig

Madrid 31 Dezember Priv Telegr d Hall Tgbl Di
Königin Regentin konnte wegen Unwohllein der Einweih
ung des neue Krankenhauses nicht beiwohnen Die
Jufluenzakrankheiten i Barcelona haben zugenommen
und betragen ZS VVV Es kommen zahlreiche Todesfälle vor

Handel Verkehr und olkswirthschaftliches
Halle 29 Dezember Die drei Elb Schleppschifffahrts

Gesellichasten beabsichtigen v m nächsten Frühjahr ab den
Schlepplohn um 30 pCt zu erhöhen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub er
für Handel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Standesamt Halle a D Meldung vom 28 Dezember
Geboren Dem Schlosser Karl Sorge 1 S Ferdinand Karl

Pfännerhöhe 9 Dem Gastwirth Paul Heerbrandt 1T Luise
Auguste Emilie Diemitz Dem Eisendreher August Gäbler
1 T Jda Schmiedstraße 13 Dem Schuhmacher Wilhelm
Bartsch 1 T Klara Hsdwiq Hirtengasse 5 Dem Brauerei
besitze Hugo Schulze 1 T Johanna Katharina Böllberger
weg 16 Dem Kaufmann Ludwig Otto 1 S Albert Robert
Werner Krausenstraße 3 Dem Malermeister Karl Stitz 1
S Gustav Karl Mansfelderstraße 36 Dem Neischermeister
Hermann Bauermann 1 S Otto Willy Schmiedstraße 1
Dem Handarbeiter Hermann Gölicke 1 S Ernst August Her
mann Oberglaucha 15 Dem Brauer Hugo Schmidt 1 T
Ella Emma Vally kl Märkerstraße 2 Dem Schuhmacher
meister Karl Meier 1 S Friedrich Wilhelm Franckeplatz 6
Dem Lokomotivführer Emil Kumke 1 S Emil Georg Lesstng
straße 12 1 unehel T 2 unehel S

Meldung vom 30 Dezember
Aufgeboten Der Maurer Wilhelm Gottfried Homann

Lessingstraße ß und Auguste Luise Mölzuer Domnitz Der
Kaufmann Hartwig Groth Halle a S und Minna Lohmann
Zeinicke

Eheschließungen Der Schneider Gottlieb Hermann Hoff
mann Weidenplan 1 und Amalie Helene Margarethe Schaum
burg Breitestraße 9 Der Maler Otto Paul Emil Harnisch
und Marie Karoline Brandt Hedwigstraße 11

Geboren Dem Fabri arbeiter Franz Kraule 1 S Karl
Ernst Schmiedstr 4 Dem Schneidermeister Martin von
Freeden l T Klara Jda Martha Schmeerstraße 17j13
Dem Lokomotivführer a D Louis Linke 1 S Johannes Fer
dinand Theordor Hermann Krausenstraße 11 Dem Lehrer
Robert Grigel 1 S Wilhelm Ferdinand Robert Karlstr 25

Dem Bäckermeister August Köke 1 S Friedrich Franz Otto
Rathhausgasse 7 Dem Restiurateur Jolef Werndl 1 T
Stefani Elisabeth Harz 21 Dem Gastwirth Otto Schulze
1 T Lina Auguste Charlotte alter Markt 27 Dem Tape
zierer und Dekorateur Richard Nietzlchmann 1T Martha Elise
Steinweg 42 Dem Handarb Richard Jung 1 S Wilhelm
Friedrich Richard Zwingerstraße 24 Dem Kunstgärtner
Paul Richter 1 T Henriette Friederike Helene Leipzigerstraße
54 Dem Kürschner Karl Bittner 1 T Luise Minna Flei
schergasse 41 Dem Handelsmann Heinrich Kipper 1 T Jo
hanna Königstraße IS 2 unehel T 1 unehel S

Gestorben Des Bahnarbeiters Albert Weber S Albert
3 I Diakonissenhaus Des Schuhmachermeisters Gustav
Schatz T Bertha Pauline Sklma 1 I Parkstraße 7 Der
Landbriefträger Robert Ansinn 50 I Schwetzfchkestraße 14

Des Oberpost Direklions Sekretärs Karl Tiebe Ehefrau Ju
lie Wilhelmine geb Rose 57 I Oberglaucha 3 o Der Ma
jor a D Friedrich Christian Hermann Degenkolbe 57 I
I Albrechtstraße 21 Des Handarbeitecs Wilhelm Zimpel
S Ernst Friedrich Willy 4 M Fleischergasse 31 Der
Fabrikarbeiter Wilhelm Voigt 51 I Ackerstraße 6 Der
Eandidat juris rnst Blumenthal 25 I Magdeburgerstraße 32

Der Fabrik und Rittergutsbesitzer Gustav Adolf Kuntze 62
I, am Kirchthor 5 Der Handarbeiter Wilhelm Henkel 74
I Klinik Der Schlosser Friedrich Stephan Alfred Pignol
39 I Strafanstalis Lazareth Des Bäckermeisters Karl
Gerlach T Hedwig Luise Martha 5 M Leipzigerstraße 19

Der Handarbeiter Ernst Wießler 63 I Steinweg 41
1 unehel S

Im Laufe der Woche verstärken an
Lungenschwindsucht 8 Lungenentzündung 9 Herzverfettung 1
chronischem Luftröhrenkat irrh und Emphysem 1 Diphtherie 3
Schwäche l Herzleiden 5 Trunksucht 1 Scharlach 3 Gehirn
ödem 1 Verblutung in Folge mangelhafter Unterbindung der
Nabelschnur 1 Schlagfluß 2 Lebensschwäche 3 Diabetes 1
Gehirnerweichung 1 Krämpfen 4 Influenza 1 Rückenmarks
verletzung und Halswirbelbruch 1 Dickdarmgeschwür 1 Darm
entzündung 1

Zusammen 49 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen Neujahrstag Abends 6 Uhr Herr Pastor

I ordan

von Im KBerlin und Cöln a Rh
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qr Ulnchstraße 34
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Wunsch zu lenken und sich zu erhalten
lehr das Büchlein v A Herrmann
P eis M 1, auch in Briefmarken
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prakt Zahn Arzt
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bitte sofort abzuliefern

Inserate
für das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler 1 1 iiz

Rannischestraße 10
sreundl entgegen

Wegen Auskunft über billigst
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concesstonirter Expedient
56 Blindenstrasze in Antwerpen

I Ein Damen Regenschirm
stehen geblieben b
l i t Brüderstrasze IV

Familien Nachrichten
Heute früh 3 Uhr starb unsere

liebe Mutter die verwittwete Frau

Supcrint in Nanmburg
nach längerem Leiden im 77 Le
bensjahre Unseren Freunden zei
gen wir dies nur auf diesem Wege
mit der Bitte um stille Theil
nahme an

Naumburg Halle Kleinjena
Bachra Friedenau Schöneberg

den 31 Dezember 1889
Im X Mii äer Ililltvrbliede

I rSrstvr Superint

29 Ossiömdsr krük verstärk llaok kurzem XiW
ksnIgAer nussr doodvörekrtss Zkü rv ii itKl vck Herr

i

Mel issas IZVKSItlLOllt
Vir verlieren ja iiivr einen treuen Vreunä nvä rtllsrmüÄ
liedsn Lerstder der mit aukoxkeriiäsr IkätiAkeit kür iie
Interessen unseres Lunäes stets eingetreten nnä dem es
äured seine persönlieden liebensvmräigen Wgenseliskten in
seltener Veise ZelnnASn ist sied lie I ioks rinä HoetikietitunK
unser Uer lauernd zu ervsrden unü über äas Zrsd
dinstus zu erdslten

SMvsvder SvdAivübimä
Die LeeräigunA unseres Lkrkumitxlieäes äes Hvri

i I Lnäet am 2 HI rvon äer IisiekenkaUe äes Ltaätgottesaekers aus
statt Vir bitten unsers AitAliecler sick vollzählig u äer IZeeräi
gung in üdiieker Ueise zu detbeilixsn unä dis spätestens I /z I7I r

in einzuLnäen Nvr



StÄ
Direkten s MW SpÄ

Mittwoch den 1 Januar 189V
VVU tSlKTRIAASIR

Nachmittags SV Uhr
18 Fremden Vorstettung bei halben Preisen
Die Preise der Plätze für diese Vorstelln find folgende
Prosc Loae 1 R 2, Ntt Wrqnt MU
Orchcher Luge 2 Prosc Log 2,R,1LS I1 Hang Loge 1 SS Parterre n 0 7S j
1 Rang Balkon 1 S6 2 R Borderr 1
Orchester ssuteuil 1 M 2 R Hmterr S S0

vor vervllllsedells rwi
Schwank in 3 Aufzügen von I v Plötz

2 R le eB ih lö Ml
R mm 0 S0

GaSeiÄ VLS

Weuss 7 4 Uhr
103 Vorstellung 28 Vorstellung

Komische Oper in 3 Akten von Auber

Abonnement

Personen
Fra Diavolo unter dem Namen des Marquis von

San Marco
Lord Kookburn ein reisender Engländer
Pamella seine Gemahlin
Lorenzo Offizier bei den römischen Dragonern
Matteo Gastwirth
Zerline seine Tochter

Francesco
Landleute Gäste Dragoner

Gustav Stäven
Jacques Pohl
Clara KaminSkh
Raimund Czerny
Ludw Engelmann
Louise Buttschardt

Direction 8 K IS IU, k rt
Dienstag den 31 Dezember

Letztes Auftrete
des Fräulein

Tyroler Sängerin und Jodlerin
des Hreru S HVvrner
Wiener Gesangs Humorist

des Herrn
Charakterkomiker

Die
Vr I pv

Scene Ein Dorf in der Gegend von Terracina

Großes Parterre Potpourrr Antt

Carl Brinkmann
Carl Rückert
Gottfried Greger
Carl Friedau
Cäsar Markgraf
Franz Schubert
Julius Finke
Emilie Frtednu
Adolf Schumacher

Fides Stierlin Koffka
Marg Wachter

Persone
Der Prinz Wolfana
Hofmarschall von Walberg
Medizinalrath Feder Leibarzt
Geheimsekretär Steinbach
Werner Kammerdiener

Zweiler Lacat des Prinzen
Frau Rosl eine arme Schusterswitlwe
Wilhelm ihr Sohn Schuster
Evchen Schloßverwalterstochter
Fräulein von Neufeld
Gräfin Bernau JofesineKiesewetter

Zwei Jäger
Die Handlung spielt in einem Grenzstädtchen Der erste und der dritte
Aufzug in der Wohnung des Schusters der zweite im Schlosse des

Prinzen sie beginnt Abends und endet am Morgen
Hierauf

Zum 17 Male

Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt von I Haßreiter und
F Gaul Musik von Josef Bayer

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

rosc Loge 1 R 4, Mk
Orchesterloge 4,
l Rang Log 3,
l Rang Balkon 3,
Orckesterfauteuil 3

TagÄlatteS
Theaterzettel k 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren u habe

W t Wr vorltkgS imd vos S NHr KschmttwAS Most
afsenbffnuxg Uhr Anfang 7Vt Uhr Ende 1 Uhr

M MSkafl im HcMb WZ TheatersrhL k

Donnerstag den S Januar 18SV
109 Vorstellung 81 Abonuementsvorstellung Farbe vel

Schauspiel in 5 Akten von Wolsgang von Goethe

deren Kinder

Sir James Plumpsterschire
Lady Plumpsterschire
Bob
Jonny
Betsy
Tommy
Der Spielwaarcnhändler
Sein Commis
Die Puppensee
Jvpanestn
Chinesin

Bsbs spr Papa
Spanierin
Erster
Zweiter
Dntter
Vierter
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

Trom
mel
hase

und Mama

Throlerin

Japanerin

mechanische

Figuren

2

3

4

1

2

3

4

Chinese

Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Eine Dienstmagd
Em Lohndiener
Ein Commis
Ein Kommissionär
Ein Briesträger

Carl Rückert
Katharina Willius
Franz Schubert
Albert Herm
Anna Amthor
Hans Nietan
Ludwig Hofmann
Alfred Runge
Jenny Schneider
Helene Richter
Joh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Syllwafchy
Änna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad Dracklü
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmer manu
Anna Kiesewetter
Lina Herbst
Dora Klein
Josefine Jungk
N ols Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich

Msrg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Arthur Runge
Arthur Sasse
Cäsar MaUgraf

Verschiedene mechanische Figuren
Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Großes Puppen Ballaliile
rrangirt von Herrn Bolletmeifter Gollinelli vom Stadt Thester zu Leipzig

Die neuen Dekorationen sind ausgeführt in den Ateliers des Herrn Car
Schwedler wer und des sächsischen Hofmalers Herrn Freter vom Stadt
Theater zu Leipzig

Die neuen Maschinerien sowie das dekorative Arrangement der Schluß
Apotheose erkunden vom Städt Obermaschinenmeister Herrn Heinr Richter
und unter dessen persönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeister Herrn
LudwigDie Beleuchtungsefsekte sind nach Angabe und unter Leitung deS städ
Obermasckiinenwelsters Herrn Richter ausgeführt vom Beleuchtungkinspekt
Herrn HickelDie niuen cachirten Spiele sind angefertigt nach Angabe und unter Le
ung des städtischen Obermaschinenweisters Herrn Richter vom Cachern Herr
Weiwald Die neuen Perlücken von Herrn Theatersriseur Rob Ballin

Parquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2
2 R Hinterr 1

Textbücher 25 Pfg sowie Nummer deS

2 R letzte R S 50Mk
3 Rang numm 1,
Gallerte 0,50

Bravourkünstlerin auf dem Tele
graphendraht

Equilibristische Akrobaten

Alr
Gr Production ans d Schwungseil

Zll Vi tari undit demI Zravourproduction aus der Glas
Pyramide

enöffnuug 7 Uhr Beginn
der Vor t 8 Uhr Ende 11 Uhr

Mittwoch den 1 Januar 1890
Neue Debüts

Jeden

Personen
Alsons der Zweite Herzog von Terrara
Leonore von Este Schwester des Herzogs
Leonore Sanvitale Gräfin von Scandino
Torquato Tasso
Antonio Montecatino Staatssecretär

Der Schauplatz ist auf Belriguardo einem Lustschlosse
Nuch dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Carl Rückert
Valesca Weis
Jeuuy Schneider
Ferdinand Rinald
Robert Friedrich

Sonn u Feiertag Vorm
von V 12 bis V 2 Uhr

bei

Neues Theater
Heute Mittwoch den 1 Januar

SoireeGroße Humor stische

ßrosc Loge 1 R 3
Orchester Loge 3
l Rang Loge 2,50
l Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, Mk
Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1 50
2 R Hinterr 1,

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bor
und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Anfang Uhr

Herren Neumann W Wolff Horvath
Sömada Röhl Böhmer u Ledermann
Anfang 8 Uhr Entree 50

Donnerstag u folgende Tage Soiree
Montag den 6 Jan Letzte Soiree

UM ki08SNtKsl

Kassenöffnung Uhr Ende nach IS Uhr

Freitag den S Januar 18NV 110 Vo stelluug
nements Vorstellung Farbe ratl Viv Hierauf
ZI ck ii v IZai v rÄ

3

Zum NeujahrStag von Abds
7 /z Uhr an

killt
Nachmittag

ohne Eintrittsgeld
Es ladet ergebenst ein

Die am 3 Januar 1890 fällige zweite Abonnements Raten Zah I Fräulein iA U
lung ist im Bankgeschäft des Herrn Kran Ott geborene Hennig
Markt 8 Vorm 9 1 Nachm 3 5 einzuzahlen Die I Besitzer Töchter des verstorbew n Herrn Wo
von Passepartouts werden ersucht die festen Karten ebendaselbst ab ritz Hennig werden ersucht sich Be
zugeben und gegen neue Exemplare umzutauschen Die alten Passe I Hufs Mittheilung über die ihnen
partouts Karteu verlieren mit dem 7 Januar ihre Gültigkeit

Die Direction des Stadttheaters
87188

Dienstag lkvI rkiK t mit Itilü
Mittwoch

A millichlil per
ein großer und ei kleiner Laden event auch Comptoir
A herrschaftliche Wohnungen Ivv SV Ov Mark
Renban obere Leipzigerstrafze der ersten Weiche
sogenannter Martinsplatz Näheres

von der hier verstorbenen Frau

Amtsrath gcbornenHennig testamentarisch ausgesetzten

Legate bei mir zu melden
Halle a/S den 28 Dezbr 1889

Der Justizrath
in

vom 1 IM ad iw
ÜM86 Ü68 llßl I I

koeli

kljuill
Marnnsptay mayeresDorolheenflniße 9 1 Tr

ratwnrll für auswärts inseriren will wende
sich an die weltbekannte älteste
u leistungsfähigste Annoneen 1
Expedition von

wirksam

Die Billets für die Sonntag NachmtttagS Borstellttno werde
Äv t Ubr und vo Uhr SgegebeDie BMetS fiir die ountag Abeud orftelluua werde vo
v 1 Uhr v I S Uhr sowie beudS a Ubr a
smKgegeve
Kaffenöffnuug S Uhr Uufaug Uhr Ende Uhr

keim Mm MdMl
dringt söillöii lislzW rsimäsQ
Löksvntso äsn Iivr Ii I teii

IU Ii,vi ii vI äar
Halls a/8 äsn 1 Januar 1890

I mrelltiusstrassö 7 II
1 IZivt ü

dsils iok vi
Lrkols dsvei
ßriincklivk llllcko
ruus ii ue ti bsi Iiod

Xldsr Äss tisut V rtr usu voU I si i i
K x dr id uik u ViWi vrsiii

Die VolksküHe
befindet sich Brunoswarte R
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PorttonS
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen ö 25 Pfg auf halbe IS
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nur
bei Herrn LouiS Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

jMr den Juserateutheil verantwortlich
Curt Niets chmann w Halle

Verlag und Druck von R Nietschmanu in Halle
Expedition deS Halle scheu Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geössnet von 7 Uhr Morgens biS 7 Uhr AbenbS
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